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«aßlichm SchKerzahl der «iuzeluru Schulklaffru in de«
nächstes5 Jechrm.

«teusteig-Lors , 4. April 1910.
Evang. BezirkSschula« t.

Schott.
>m r . « pri! ist von de« Evangelischen Oberschnlrat«in«

Schulstell« t» Rohrdvrf, dem Hanptlehrer Fortenbacher in Wald«
darf übertragen worden.

Die ReichSverficherungSorduung.
Die de« Reichstage zugegangme «me ReichSverstche-

rnugSordnuirg bedeutet eine« gewaltige« organisatorische»
Fortschritt »vserer soziale« Gtsetzgebnug. weil iv diese«
«me« « eile die acht große« soziale« Gesetze, die i« der
sozialpolitischen Haopkek von 1883—1903 erschienen find, zn
et«e« umfangreiche« Lande von 1754 Paragraphen znsa« .
«mgearbettet find. Doch ist bei dieser große« Zahl von
Paragraphen z« berückfichtigm, daß zahlreiche Paragraphen
der früheren» esetz« » ege« ihrer Unübersichtlichkeit in dieser
«mm Bearbeitung geteilt und durch « rhrere Paragraphm
ersetzt find. Jedenfalls brweift schon der äußere Umfang
de» Werkes, wie umfangreich dar darin behandelte Gebiet
und wie gewaltig die dafür ansgewandte Arbeit ist.

Eine vSlltge Lerarbritung des «« fangrrichm und dm
verschiedensten soziale« Gebieten angehörigm Stoffes zs eine«
einheitlichen Ganzen ist nicht möglich gewesen, « mu anch
durch die «me Atichrverstchernugkordvnng den bisherigen
sozialen Besitzen, wie de« KrankenverfichernngSgesetz, de«
Unfall- «ad dem JnvaliditätSvelst- klungSgesetz, als selb¬
ständige» Besetzen et« Ende bereiter ist, so hat er sich doch
nicht ermöglichen lassen, bet der Neugestaltung der Stoffes
Re Besttmmmuugeu Ster diese verschieden?« sozialen Ge¬
biete völlig einheitlich zu gestalten. Immerhin ist es ge¬
lungen, eine größere Reihe von Vorschriften, dir für die
gesamten VerfichernnsSzweire gemeinsam gelte«, aufznstellm,
wodurch eine wesentlich größere Uederflcht geschaffen worden
ist. Dar gilt besonders von dev i« 1. und 6. Luch behan¬
delte» Rechtsverhältnisse» der LerflchernvgSbehö den und
den Beziehüvge« der VerfichernsgSträgrrz« einander und
,n anderes Verpflichteten»ud Verfahre«.

Aber die einzelnen Gebiete unserer sozialen Gesetzgeb¬
ung find in diese« groß angelegten Werke nicht nur von
»me« «mgearbeitet «ud nach Möglichkeit vereinfacht und
einheitlicher§-stallet worden, sondern anch wesentlich be¬
reichert dadurch, daß weitere BevölrernnzSschichte« in die
Versicherung eivbezsgen«nd ihrer Wohltaten teilhaftig ge¬
macht wordm stad. Neu eivgesührt wird die Witwen- und
»atseuvrrslcherung, obwohl fie dev Staat rmd da» Unter¬
nehmertum beträchtlich belastet- Nach den Vesttmmnngeo
des GesltzeS erhalten nach de« Tode eines Versicherten

die invalide» Witwen Witwenrenten nud die Kinder bl»
zu« vollendet» 1b. Lebensjahre Waisenrenten. Auch für
uneheliche Kinder ist dabei in weitgehender» eise gesorgt,
insofern diese bei« Tode der versicherten Mutter, anch» mu
der Batrr noch lebt, zur Waisenrente- berechtigt find. Die
Summen für die tziuterbliebmeubezüge werden aufgebracht
durch Beiträge der Ln sicherten«ud der « rbettgeber und
außerde« ans festen Reichs,uschüffm. die für jede Witwen-
reute 50 »w, für jede Waisenrente 95 jährlich betragen.
Die Rmteu find so bemessen, daß bet eine« Lrha von etwa
1000 »w jährlich und 1500 » rttragSvocheu, also zu einer
Zeit, kn der der Versicherte unter gewöhnlichen Verhältnissen
etwa 46 Jahre alt sein würde, die Invalidenrente 89040
Mark, die Witwenrente 128.40 »4 und die Waisenrente für
,in Kind 61.20 «w beträgt, » ährend der Wert der dafür
gezahlten Beträge ohne Zinsen ns« 570 auSmacht.
Allerdings ist dazu nötig gewesen, die bisherigen Beiträge
für die Invalidenversicherung u« rund ein Viertel zu
erhöhe».

Eine wesentliche Erweiterung erfährt anch die Kranken-
Versicherung, die auf die forstwirtschaftlichen Arbeiter, dir
Hausgewerbetreibenden, Dienstboten usw. ausgedehnt worden
iß, und zwar unter gleichzeitiger Reorganisation der Kranken-
kaffen, so daß di« kleineren, lristnvgSnnsihigmmit der Zeit
iwmer « ehr verschwinden und zahlungSsufähtge Kranken¬
kassen i« « er seltener » erden. Außerde« steht dt» «me
BttficherungSorduung«ine höhere JZaospmchnahme der
Uutervkhwer vor. die io Zukunft gleiche Beiträge wie die
Arkeiiurhnrer zahlen werdm. ES ist selbstverständlich, daß
«tt diesen höheren Leistangeu der Unternehmer anch «ln
höheres Recht verbunden ist. Infolgedessen erhalten Seide
Grvpprn i« Vorstände wie i« AnSschvsse das gleiche
Stimmrecht. Dies wild hoffentlich die segensreiche Wirkaug
haben, die sozialdemokratische Vorherrschaft in den Kranken¬
kassen, die in vielen Fälle« zu einer unerträglichen Schrek-
kenSherrschast für nicht sozialdemoksstische Arbeiter geführt
hat, zu zerstören. Wen» damit gleich; 'itig verschiedene agi¬
tatorische Kräfte der Sozialdemokratie lah« gelegt werdm,
die erfahrungsgemäß gerade bei den Kraukenküffm ihre
verhetzende Tätigkeit am besten aniMm , so wird dadurch
de« sozialen Frieden zweifellos außerordentlich gedient.

Vage » - Aeuigkeiten.
A«s Stützt >mtzL« rd.

Nagold, de» 5. «prtl ISIS
^ Bienenzüchter »,ersaru « !«», . Am Sonntag

bm 3. d. M. fanv hier im Gasth. z. Schiff die General¬
versammlung statt. In kürzer Aulführnvg worden die
Züchter an die Haoptanfgabe ter Dnrchlmrnng, dem Meister-
stück in der Bienenzucht, erinnert. Nachdem König Lenz
seinen Einzug gehalten hat. fisd dir Völker in j -der Welse
zu unterstützen. Schwache rwd weisellose Völker werde»
kassiert ober durch Zugebe von Resrrvevölklei» geheilt,
futterarme auf Kosten der snttrrrriche« nnterstStzt. Letzteres
geschieht am besten abends ns Aufregung »ad Räuberei

zu verhüten. J -tzt dürfen die Völker ja nicht Not leiden.
Honlg wäre da» beste Futter . Das jetzt sehr nötige Waffe»
gebe mau io einer Tränke in geschützter Lage in der Näh«
de» VimmstockS, wodurch wette AnSfistge an kalte» Lage»
erspart bleiben. Mit Erweiterung de» VrntnesteS set
man vorsichtig und » arte damit, bi» die letzte Wabe besetzt
ist. Die Spekulativsütterung setzt erst ein zur Zett der
Stachrlbeerblüte, überhaupt ist diese manchmal überflüssig,
ja sogar nachteilig und bewtrkt oft dar Gegenteil. Vtm«
wären jetzt von eine« richtige», erprobten Staude z» kaufe»,
anch könnte « an jetzt da »der dort die vimmwetde der-
besser» durch Aupflmzuug von geeigurtm» immuährpflanzm.
— Nachdem der Rechenschaftsberichtdurch den Kassier vor
getragen war, wurden die neuen Statuten besprochen, da
die seitherige«, i« Jahr 1880 ausgestellten, veraltet find.
Hieran reiht« sich rin Vortrag de» Beistandes über . da»
Schwärmen der Bienen ". Da» Schwärmen geht stets auf
Kosten der Houigvorrüte, daher ist ein übermäßige»
Schwärmen zn verhüte« und die Schwa-« zett tsulichst ab-
zrrkürzrn. I « Rat ist zettig die Auswahl von Zucht- «ud
Houtgstöckiu zu treffen. Zu ersten« wähle « an Völker
mit anerkannt guten Etgmfchastm, wie Fleiß, Sammln
Mut in der Verteidigung und Sanftmut bei der Behandlung.
Der Schwarmtrieb wird begünstigt durch LrkSsüttermrg
und mäßige Erweiterung de» LrutranmeS. Der eigentliche
Schwarmmsuat sollte Srl uns der Juni sein. Ei« Schwär«
»ach der Haupttracht ist entschieden besser als ein solcher
nach dieser. Dle Schwarmköaiglvnen au» guten Böller»
stad unstreitig da» beste Zachtmaterial, dm« sie find unter
den zur Erbrütuog «ine» leistungsfähigen Weisel nötig»
Vorbereitungen mistasdm. Mau sollte daher auch die
kleines Nrchschwärme ansstelleu, denn später kann « au diese
Rtservevölkchm benützen im Herbst oder anch i» Frühjahr,
nachdem fie in HsMgrärmm Sberwrutert wurden. Auch
die künstliche Vermehrung ist oft aazuwmdw, wenn die
Natu» versagt. Hiebet sollte Köutgivvmznchtgetrieben
»erden. Eine richtig getriebene Kövlßivzucht gilt als die
Poesie der vtmmpfiege «nd sollte ans keine« größeren
Stande fehl» . Manches Geld blieb erspart und auch
wasche Enttäuschungu.Unzufriedenheit. Natürliche Schwärme
find ihre« Staate treuer, vergessen Mntterstock». Standort
leichter und schneller, verdienen daher dm Vorzug. Allerdings
hat mau sich bet Kaustschwärmm nicht den hie und da
vorkommmdmVerdrießlichkeit» anSzusetzen, bei« Fasse»
in Nachbars Garten, de« Hrrabholm von hohen Bäumen,
den Sergerlichkrltm bei« Fsrtfliegm auf Nimmerwieder¬
sehen. Sin « aostschwarm kostet wiutgrr Zeit und Mühe,
«an kau« die Völker schneller auch «ach Berechnung ver¬
mehren. Mau gehe aber vorsichtig zu Werke und » ende
sich Sei Anwendung der Verfahrens an einen tüchtig»
Züchter der Nachbarschaft. — Da» Schwärmen gehöt nebst
de« Schleudern immerhin zn de« frmdtgstm Ereignissen
aus de« Bienenstände und das Herz des Imkers schlägt
schneller, » mu e» schwärmt. Hiedurch entsteht Leb» ,
Feuer »ad neuer Arbeitstrieb aus de« Stand , «S zieht ei»
neuer Geist daselbst ein. Möge nufer Frühjahr aber nicht
bloß Schwärme, sondern anch eine reiche Tracht bring« I

Sein Vater.
ES ist ein wunderbar schönes Denkmal, welch,

ein junger Mann seinem» at«, setzte in folgende« Brt
an einen Frevnd:

.Mein lieber Vater ist sicht mehr. Du weißt, wo
für ein anSgezrichueter, erfolgreicher Landwirt » war ; w
er jedes Stück seine» Acker» liebte, und jedes einzelne Tii
auf dem lieben, alten Bauerhose. Aber niemand weiß s
gut als Mutter und ich, welch edle Seele er hatte und » !
trauern tief Tag und Nacht über seinen Brrlust. Unser
Nachbarn sprechen einer «ach dem anderen vor usd erzähle
«uS, wie er dem einen ans diese Weise, und dem ander«
auf jene Weise geholfen hatte, bei Gelegenheiten und Zeit«
von denen mir niemals etwas wußten. Die Pferde, d
Kühe und der alte Hofhund vermiffen ihn, ich fühle es, da
sie ihn suchen. Und » a» für ein Later er mir war. W
» « ich zur « ekmntut, darüber führte, war für wund,,
bare Möglichkeiten tu der Landwirtschaft liegen. Er pfleo
vmuer ,« sag« : . Rein lieber Junge, du hast Gott nv
die Natur an deiner Sette, « mu du nicht mit beide

Landschaft schließen willst, so ist es allein deine eiger
In dies« wmtgm, zarten Wort« ist eine wnuderbare

Auffassung verborgen. Was für ein vortreffliches Leb»
»nß jener Landwirt gelebt haben. Seine Frau «ud sein
Sohn vertranten ihm aus volle« Herz» , nud die Titre
«f de« Lauamhos« wartet» » tt Sehnsucht jedm Morgen

auf sein Kommen. . Er liebte jeder Stück seiner Ackers
und jede» Tier auf dem guten alten Bauernhöfe." Mau
beachte die Größt der Anhänglichkeit zu de« Besitztum.
Durch ihn lernte der Sahn ebenfalls die Liebe zur Scholle,
und seines Vaters starker, intelligenter « eist führte de«
Knaben dahin, daß er erkannte, welche wunderbaren Mög¬
lichkeiten ln der Landwirtschaft liegen.

I « Herzen dieses jungen Mannes wird keine llrzn-
friedekheitg' g u seinen Berns, die Landwirtschaft, aufko« -
mm. Da» Andenken an seiner Vst>.r8 Beispiel, an sein
Lun und seine Arbeitsweise werden ihm Anr-gong für die
»ollbrtsguug besserer Dinge sein. Unsere heutigen Zeitver-
hältuiffr brauchen notwendig ein» Stamm von Landwirte«
wie jener Vater. ES liegt ein Grad von Unsterblichkeit in
solchen Leut» , der sehr viel für die Nachbarn und für ihre
Kinder wert ist. Sir führen kein schmutziger, gottlose»
Leben, fie betrachten da» Geld, welches fie einurh« » , als
Mittel für einen vornehmeren Zwick. Sie bere chero dm
Erdbodenm>d berauben ihn nicht; sie helfen ihres Nachba u,
welche ihr Andenken segnen; fie werden tief betrauert von
Fra « und Lindern. ES wird auch keine unwürdigen
Streitigkeiten über da» Eigontnm geben, welche» fie zurück-
lasten, denn die Liebe, welch« fie o« sich verbreitet haben,
wird die» nicht zulaffeu. Solche vortrefflichen Leute dürfen
wir als die vorn,h« steu Bürger des Staates bezeichnen.

rr »,se »eur ve »t». Nach seiner zrhvmollaligm
Jagdfahrt durch .das dnukelste Afrika hat Roosevttt jetzt
de« Urwald dm Rücken gekehrt: an Bord de» Dampfer»

.Dal ' hat er die Reise nach Lhartn« augetreteu nud au»
Roosevrlt de« Jäger iß wiederum Noosevelt der Schrift¬
steller geworden. Während der Reise will er fein Werk
über die vollendete Expedition auSarbrUm und zugleich die
BottrSze vorberettrn. Die wissenschaftlichen Ergrbuiffr de»
Jagdzuges find « ehr als zufriedenstellend, die Zahl der
von Noosevelt erbeuteten Lirrexemplare ütertrifft bet wette«
die Bente, bie je ein Jäger an» Afrika « itgebracht hat.
Die letzte Beute, bie drei große», prachtvollen Elenantilopen,
find ein würdiger Abschluß der weltmännischen Erfolge.
Man wird Noosevelt» Arbeit würdige» können, wenn » a»
hört, daß Amerika nun die schönste Sammlung an» der
afrikanischen Fauna besitzt, bie Lbrrhaspt ex stiert; selbst
die Sammlung be» Britische» Rufen« ? wird SSertroffm.
I « ganzen find etwa 500 große Säugetiere erlegt ward« ,
darunter 17 Liwm, 11 Elefanten. 10 Bäffel, 10 Nashörner,
8 Flußpferde, 9 » kaffen, 3 Leoparden. 7 LschitaS, 3
Elenantilopen, 2 BougoS, 8 Saadavttlopru und 1 Siti-
tsngn. Der größte Teil der Sammlung wird i» National-
«usm« von Washington AafsteLung finden, aber an¬
andere amerikanische naturhiftorische Museen sollen bedacht
werdm. Für sich selbst will Noosevell nur 6 Trophäe»
»urückbthaUm. Der Grundsatz, daß kein Tier aus ander»
Gründen dm» ans wiffevfchastlichm, gelötet werdm sollt«,
ist streng inne gehalten worden. I « Hiubltck ans die
Seltmhrit der gewönne»» Lierexewplare steht die große
Elenautilope a« der Spitze; Amerika gewinnt de« lt da»
einzige Exemplar die» Tiere». Dann folge« die 9 weiß»
Na?Hörner und das Paar BongoS; bisher ist noch niemals



O Mohrdorf , 4. » prll. Tester« abend hiell der
«enge,rtadele Tesaogverei» . Eintracht* im « asth. , v »««e
«i»r« Lledrrabe,d. Herr Seiger , der Vorstaad, d«grS- te
i« Namen de» V rein» die zahlreich erschienene Versammlung
Er delonte, daß dieser Liederabend zuzleich rin Abschüdl-
«Send für den verdienten Dirigenten Herrn Lehrer Rensch
sei, s,ll . » u» diese« « »laß richtete er an denselben» arme
Wrrte d » Lanke» »nd der S -ierkenuung«vd verlstndrte
die Ernennung derselbe« zn» Ehre»« itrlted. Dar Programm
tot eine angenehme» bwechslurg »wi chen Mäuuerchör« ,
Klavier» uvd Solivorträg» . Ja Lellamattou» sowie in
einer Hageren » «spräche einer Vertreter» der bürgerlichen
Kollegien»nd der Vchnlratr la« mehrfach zn« » uSdrvck,
daß die hiesige Temiude >mr «»gern von ihre» Lehrer
scheidet. Her, » «njch dankte and . Nun leb wohl, du kleine
Tasse* schloß dar reichhaltige Programm. Da der Verein
erst wenige Woche» besteht, so darf der Liederabend alr
et» sehr gelungener bezeichnet werden.

Tal » , 5. » prll. Testern früh starb hier der hoch»
verdiente langjährige vezirkrvorstand, Herr Negiernogrrat
voelter , an einer LungeoentzSadnug. Lar » « «rblatt
widmet de« verstorbenen eine« ttesempfnndene» Nachrvs,
nett dem feine« erfolgreichen Wirken für dar Wohl der
veztrkr und seine» edle» Charakter ein schöne» Drnkmal
resetzt wird. Die Brerdignng findet am Mittwoch nachm.
2'/. Uhr hier statt.

Tal » , 3. » prll. Eine »»angenehme Erscheinung tritt
grgrnwärttg bei den JublläumSfeieu mancher Tesangvereine
ans. Die fest-ebrndeu Vereine wolle» ihrer Feier einen
besonderen Tlanz verleihen, indem sie mit der Jubiläum »,
sei« »der Fahnenweihe riar» internationale» « ettgesaug
mit Teldprämi« verbinde». Diese Neuerung ist nicht in
Württemberg entstanden, fie ist in letzter Zeit hauptsächlich
dnrch badische Vereine hereivgetragen worden. Tegeu diese
Unsitte, die den Tesang der Mäauergrsaugvereiue von ihrem
ideale» Standpunkt hrruuterzerrt und der Teldmacheret
Vorschub leistet, hat der Schwäbische Sängerbund ganz
energisch Front gemacht. I « vorigen Jahr wollte der
Ttfangverei» »Edelweiß* in Stuttgart einen derartige»
Wrttgesang veranstalten und stellte dabet lohnende Teldpreise
in verlockende» ulficht. Der Schwäbische Sängerbund hat
hieraus in eine» Nnudschreibe« au seine Mirglirder von
der vetelltgung dringend abgeraten uud so kam er. daß
der Verein »Edelweiß* keinen » ettgesang veranstall«
konnte. In diese« Jahr probiert er dieser Verein »och
einmal »ad hoffentlich wieder mit negative« Erfolg. In
unserer Nähe, tu Calmbach, plant «benfallr ein Sefangvereta
für dieser Jahr eine» TesangSwettstreitmit Ehrenpreisen,
goldenen und filderueu Medaille» und Selb Prämie». Wir
bei einer Lotterie wird anch hier mit der » nrficht aus einen
größere» Trldbetrag auf die Teldsncht der Sänger spekuliert.
Sb soll nicht » ehr dar Wort geltenr »Wir fingen nicht
v« Tnt und Trld uud nicht »m eitle Pracht, »ei», dar,
« >» u»r zusammeuhält, dar ist der Däne Macht.* Der
Tesang wird erniedrigt in den Dt nst der Telderwerbr »vd
in dt» alltäglichen Strudel der Lebevb hineingeriffe». Die
hohe» Ziele »nd Ideale der Tesangvereine verschwinde»,
die Liede zu« Tesang weicht de» Selbe uud arm wird da»
Sänger leben an Porste. Eg ist Z nt, daß sich gegen Wett«
grsänge mit Teldpreise» in allen Trsaugvrreiuev, wo die
Last und Liebe zum Tesang noch in freie« Herzen blüht,
sämtliche Mitglieder auslehve» uud Einladungen von speku¬
lativen Vereine» grundsätzlich mßer » cht lasten. Wen«
die Männergrsangvereine ihre Stellung im Volksleben
bewahteu sollen, so muß geaeu diese» «»wüchse energisch
vorgegangeu werde». Der Rännrrgesang darf sich nicht
in den Dienst de» Telde» stelle», er muß sich erheben über
da» alltägliche Leben»nd »nr auf Lerrdlang de» deutschen
L'ede» und aus Pflege der gesellige» Unterhalt« »- unter
alle« vernsrarte » bedacht sein. E» « nß bei ihm wie früher
so auch heute heißen: »Ich finge wie der Vogel fingt, der
in de» Zweige» wohnet, da» Lied, da» durch die Kehle
dringt, tst Lohn, der reichlich lohnet.* T. « .

Fronbenftadt , 4. » prll. Heuer setzt die Auerhahn-
balz dtsouber» früh ein. Le» erste» Höhnen im heurigen

ei» vong» von einem weißen Jäaer erlegt worden. Die
Expedition ist damit von » ehr Stück begleitet worden, al»
»an erwarte» durste, » ährend der ganzrn Zell erfrente»
sich alle Teilnehmer einer anSgezeichneteuTrs -ndheit; j tzt
freilich mache» sich die Folge« der Entbehrungen und Stra¬
paze» etwa» gellend. Nnr Noosevrll und sein Sohn Ker-
nett sind frisch«nd nulerarhmuugrlnsttr, wie zu vegin» der
Fehlt «nd beide wären bereit, sofort ein« »rn« Txp dtttou
ans et» wettere» Jahr anzntretru. » nßrr der Leute an
Säugetiere» bringt dir Expedition eine Sammlung kleinerer
Tiere, R Mim «nd Bösel, nach Hau», die nach Laasrnde»
zähle» und die von de« Noosevelt begleitende» Nttnrforfchr»
mit nnermüdlichem Fleiß gesamm-lt worden find.

«a » bi - Meich«ta, »dr * cksache* koste* — dafür
»nr die folgenden3 Beispiele: Die Druck- »nd Papierk«stk»
fü, die urne ReichSvrrfichernvgrordvnnß, einen vand von
1100 Seiten, belaufe» sich ans 1b 000 Dies« Koste»
verursacht allein die Drncklkgnug der Entwurf- nebst ve-
grüaduug. vei de, Reichefiaanzrefor« wurde» für sämt¬
liche Drucksachen, die de« Neichrtag in dieser» ngelegenhrtt
zngingeu, rnnd 800000 ^il aurgegrSev. Die alljährlich
dem KrichStag zogeherd« Kolonialdeukschristr». die mit
Illustrationen aurgestattet sind, koste» « ehr al» 80000 ^ l.

Et * « erkWSrbtge - Tpiel de» Z «f«»r . von
militärischer Seite wird de» »Münch. N. N.* geschrieben:
» « 4. » ngust 1870 ging die 1. Kompanie de» b. Jäger-
bataillou? (V. preußischen Acmeekolpr) am rechten Flügel

Jahr hat, soweit dem »Kreuzer* bekannt geworden, am
Samstag abend« llh.Walter von Htuterröleuberg geschaffen.

r » io Sisr *bah »fi>* al, »d***> wird reichSgesetz-
lich geändert: bet den Wtiterfigualeu da» Langsamfahrt-
figual, bei de» vorfignale». wodmch in einer gewtffeu
Entfernnng vor dem Hanptfignal «»gezeigt wird, welche
Stellung da« Hanptfignal voranSfichtltch auszeige» wird,
da» Signal Hall und da» Signal Fahrt frei bei Lag «nd
bei Dunkelheit, von den Signalen am Znge ändert sich
da» Signal Ein Sonderzng folgt »ach für einzeln
fahrende Triebwagen uud Lokomotive» und andere Züge,
ebenso werde« die Signale Ein Sonderzng kommt in ent¬
gegengesetzter Richtung uud die Telegraphen- »nd Fern-
sprechleitnug ist zu »ntrrsnche« geändert.

r Gt *tt,art , 4. » prll. Der gestern vormittag unter
Führung de» Leutnant» Jnstt vom TaSwerk in Cannstatt
anfgestiegeue vallo » »Stuttgart * ist gestern abend '/»S
Uhr bei Schwetzingen sehr glatt gelandet. Der vallo»
»Württemberg* der mit de« vallo» Stuttgart aufgestiegen
ist, ist gestern abend 7 Uhr bei Wagbänsel, » mt Bruchsal,
ebenfalls sehr glatt gelandet. Le» Führer diese» Ballon»
war Dr . Fritz -Töbingen. In jede« Korb befanden sich
4 Personen.

«t * tl, « t , 4. » prll. Da» »Nene Lagblatt* schreibt:
»oran - fichtlich wird da» Luftschiff»Z. 3*, dessen» bnahme
dnrch dar Reich seinerzeit abgelehnt worden war. nun doch
roch für unser Heer augekauft werden. Der L 'ftkrenze»
wurde in den letzten Woche» einer vollkommenen Reparatur
unterzogen, die in der Montagehalle vorgruommr» » nrde.
Da» ganze Trrlppe de» Lufs hisse» war freigelegt vorbeu
uud alle notwendige» Verbesserungen stad daran vorgeuom-
«eu worden, so daß da» Lu'lschiff, wenn er sich zu seinem
ersten » usstiege in kurzer Zeit auschickeu wird, ei« völlig
neue» Sch.ff darstrlleu wird. La nun die Heeresverwaltung
entgegen anderweitigenM ttellougeu auch noch eine» starre«
Lastkrenzer vom . Zeppeltn' -Typ i« Laufe diese» Jahre»
zu erwerben gedenkt, so kommt in erster Reih« dafür der
»Z 3* tu Betracht, dessen Ankauf seinerzeit schon so
ent wie sicher war. Falsch war damals die Meldung, daß
die » bnahme endgültig vom Reich abgllehut wurde. Die
M«l tärverwaltuug hat da» Luftschiff unter den damaligen
Umständen ohne weitere Probefahrten nicht abuehmeu
wollen. Diese P wiefahrt» werden in kurzer Zeit statt-
finde», «nd »ach ihnen wird die Er 1scheid uvg darüber ge¬
troffen » erden, ob der »Z. 8* in den Besitz de» Reiche»
übergeht.

Glrnttgart , 4. » prll. Testern früh wurde auf de«
Bahnhof,»:platz in Cannstatt rin Schvtzman», der einige
Rnhrstörer znr Ruhe verweise« wollte, von diesen durch
R ffnstiche erheblich »« letzt. Die Täter , zwei » rbrtte,
au» F »erbach, find sefigenomme« worden.

r Me*tU*>r* , 4. » prll. Der Schwäbische Tau-
verband gegen dr« » lkobolirmu». TeschäftSführer Reallehrer
Schöll hier, hält am 7. vud 8. Mat in Ktrchheimu. L.
de« «. « üctlembergtschen» bstinententag ab. » l» erster
Redner spricht Profestor Dr . Leimbach von Heidelberg, der
vor fitzende de» badi che« » lkoholgeguerverband», über « e-
«eindebestimmungSrecht uud Totruvmger System. Real¬
lehre, Schöll redet über da» WtrtschasiSkonzesfiouSweseu
in Württemberg, » nßerde« werde» » «sprachen gehalten
von F äaleiu Julie Möller au» » ng»burg uud Pfarrer
Reu, von Ottrohansev. Die » bstiuenzbewegunggreift « eh,
und « ehr um sich, fie führte in letzter Zeit anch per « rüud-
»ng eine» LaadeSvabande» abstinenter Frauen.

r H ilbr, »*, 3. » pril. Der LandeSauSschuß für
Na'nr- u d H-tmatschvtz hat seine Organisation nunmehr
auch auf Hetlbronv ausgedehnt uud hier eine Versammlung
i« R-ttsaal abgehaltru, die von Beamten, Lehrern, Pfarrern,
Schrl Heiken uvd sonstirrn Fremd « der Heimatkunde vom
ganzen Oberamt sehr zahlreich besucht war. Chefredakteur
Dr . Jäckh sprach übe, Wesen und Ziele des veimatschutze»
im allgemeine«. Hofrat Dr . Schliz, der Vorstand de»
historischen» rein», über den Schutz der » ltertümer uud
Baarat Keppler, Vorstand de» VerschSuerungSverelr» über
Naiurschutz. Oberregielungbrat Laug, der die Versammlung

er den TeiSbrrg stürmenden preußischen Bataillone vor
nd traf hierbei halbwegs zwischen Weißeubnrg und Schaf-
osch auf ein von franjöstscher Infanterie verteidige» liegen
rbliebkue» Beschütz. Nach kurze« Kampf gelang e» den
»ägnu, da» erste französische Beschütz in diese« Krieg zu
roberu. E» trug de« Namen . Le Douai* (nach einer
eauzöfischeu Stadt ). Wenige Stunde» vorher war der
este sranzöstschr Teueral gefallen, «nd zwar der Höchst-
ommaudiereude der Franzosen bei Weißeubnrg— er hieß
Vomy. Uud gerade die 5 Jäger hatten da» erste stau-
öfische Beschütz genommen! La » Spiel de» Zafall» geht
»eitrr. » uch deutsche Beschütze gehen verloren au jenem
»rchtbareu 18. » agust, am „dois So I» Oaasv*. Die
rsten Franzose», die die verloren gehenden deutschen Te-
chütze erreiche» — w« en die franzöfischru5. Jäger.

«i *a halbe Milli, * f« r et», Peele . Eine dr,
irößtru Perlen, die je in die vereinigten Staaten eiugesührt
»ordeu find, wmde Ende der vorige» Woche von einer
kemyorker Firma importiert «nd gelangte zunächst zu der
lollbthörde. »« ans ihren Wett abgrschätzt« werd« .
die Perle ist birnenförmig und hat eia größere» Tewicht
l, alle ähnliche» Schmuckstücke, dir seit langem in da»
land gekommen find. Der Wert der Perle, die für ei«
behänge dienen soll, wird auf 100000 DoSar geschätzt;
e, Za» » ikde demnach 10000 Dollar bettageu. » l»
sterkausSprei» werde« 150000 Dollar, jrdenfall» eine
Summe über eine halbe Million Mark, angegeben.

leitete, bat »« allseitig» Betätigung „ r Erhaltung nuferer
schön« Heimat.

r EeiSU » ,, » a. St ., 4. » pril. Da» » uweseu de»
Kuostmüller» Baner in » lteustadt ist von dem » lbelektrizi-
tätSwerk TetSliug« , e. T . « . b. H. um 140000 ^ eud-
glltia erwarb« Word« . Die » rbriteu für die Einrichtung
der Zentrale, Freileitung »ad Motor« wurden der Firma
Feltru-Tuillanme-Lahmiyrrwerke in Frankfurt a. M. über-
trage». Die Konkurrenzfirmen Schackert und Eßliuger
Maschinenfabrik halt« etwa» höhere blugebote gemacht.

»ritsche« «rich.
»er « * , 4. » prtl. Der vunderrat wird fich in seiner

Sitzung am 23. « pril mit Le« Besetzautrog auf Erheb-
»ug Elsaß -Lothriugen » zu einem selbständigen Bunde »-
staat befasteu. Die veröffeutlichuu» de» Trsetzentwurs» soll
uumtttelbar nach seiner » anahme i« LnudeSrat durch d«
RetchSanzetger erfolg« .

Brrli », 3. » prll. Der preußische Minister de»
Innern v. Molike hat der sogenannten. Lrllersammlnug*,
die Lauderdttektor Frhr . v. Mauteuffel, Präfideut de»
pr« ßischeu Herrev Hauser, für die Berliner Schutzleute vor-
gefchlaqru hat, seine Tenehmignug versagt.

Berlim , 8. » pril. Die internationale » »»stellung
für Reise- »nd Fremdenverkehr Berlin 1S11 hat jetzt in
der » Stell»sg der Staaten folgende » «Meldungen vom
»sSland erhalten: von der Schweiz, O sterretch, Ungar»,
Dänemark, Holland, Schweden, N '»wegen, Mailand, Frank¬
reich, wo der Touring Llrb So b^anos die Sache eifrig
in die Hand genommen hat, und » «typt« , wo Fnad
Pascha, der Onkel de» Khrdiv», persönlich die Leitnng der
»tbeitrn für di» » Steilung überwacht. Ferner wird da»
deutsche Reichrpostamt eine interessante Ausstellung veran-
stall« , die » tt Hilfe der Schätze de» Reichrpostmsseum»
den Reiseverkehr bi» zurück aus da» Jahr 1500 zur Dar¬
stellung bringe« wird. Endlich hat da» preußische Land-
wk tschoft»Ministerin« die Beteiligung der preußisch« Staat »-
bäde, angeordnet uud im » »schloß an diese Hab« bereit»
eine Reihe der b' dentendstm deutsche» Bäder «nd der maß-
geb'udst« verkehrsverrine ihre Mitwirkung zngesagt.
Hoffentlich schließe« nun bald auch Lad» , Bayer» und
Württemberg fich dem kultnrhifiorisch wie»attonalökonomisch
gleich wichtig« Unternehme« an, damit auch fie wirksam
und würdig vertrete» sein werden.

«er « *, 3. » prll. Die Station für Radiotelegraphte
in Rau« bei Berlin hat forbm eine« umeu Erfolg zu ver¬
zeichnen. Sie vermochte mit eine« von Hamburg nach West-
asrika fahrenden Dampfer der WSrmaunL nie für die ganze
Dauer seiner » »»reise ia ständiger Nachrichtenverbindung
zu bleiben und diesen Verkehr noch ausrecht za erhalten, al»
da» mit einem gmöhultcheu Faukenempsäuger ausgerüstete
Schiff in Kamerun vor Anker geganaeu war. Die ans diese
»eis - Sberbrückte Distanz beträgt 0600 Kilometer.

B er lim, 3 » p tt. Die Errichtung eine» kolonial«
uud konsularen Ter chtShos» al» oberste Instanz für Ange¬
legenheiten der koloniale« und konsularen TrrlchtSbarkeit ist
i» BundeSrat in Vorbereitung. Rach der . Köln. Ztg.*
wird dieser Terichttbof mit dr« Sitz in Berlin errichtet
uud mit mindesten» S Mitgliedern, die außer dem Präst-
drnte» ouf Vorschlag de» BundeSrat» vom Kaiser zu er¬
nennen fi»d, besetzt» erd« .

Berlin , 4. » pril. In Lüdrritzbucht ist eine Minen-
kammer gegründet worden. Sech» Diamoutgesrllschaft«
und 3 Schürfe» mit einer uachgewteseueu Tesamtprodnktto«
von 1'/» Millionen Karat jährlich find der Kammer bei-
getreten. Neben der Behandlung bergwirtschaftltcher Frag«
wie farbige uud weiße Arbeiter, gemeinschaftliche Betrieb»,
elurtchtnug, eveutl. Vorschläge für Behandlung uud Ent-
Wicklung de» geltende» Bergrechte», Stellungnahme zu d«
Maßnahme« der Bergbehörden»nd andere» « ehr wird fich
die Kammer vor alle« ans bergpolittsche« Tebtete zu be¬
tätig« habe».

r U * g Bade *, 4. » prll. Wie au» Douanefching»
gemeldet wird, wurde die seit 14. vorigen Monat» vermiß!«
Tochter de» Schreiner» Koch au» Wtldbad gestern morgen
zwischen Pfohren «nd Donaueschingeu in der Donau tot
ausg -fuudk ». — In Mannheim überraschte heute früh
ein 35 Jahre alter, i« allgemeinen Kravkenhau» beschäf¬
tigter Heizer seine 28 Jahre alle Ehefrau « tt seine»
Logierherrn, eine« 23 Jahre alle» ledige» Mechaniker, und
gab aus seine Frau und d« Nebenbuhler mehrere Schöffe
ab. Die Frau war sofort tot , während der Mechaniker
nur leicht verletzt wmde. Darauf begab fich der Mau»
wieder an seine Arbeitsstelle und verletzte fich selbst leb« »-
lebeuSgrsährlich durch mehrere Schöffe. Da» Ehepaar
besttzt drei Kinder. » . . .»

Mamuhei « , 4. » prll. Die . Volk,fiimme* teilt al,
Ergebnis einer Umfrage io den « mirbezirke» Mannheim
und Heidelberg»brr die Zahl der beschästigungrlo» , error-
denen Labakarbeiter mit, daß in 22 Orte« 4177 Arbeiter
beschäftig««»»!»» grword« find uud 205 Arbeiter nur
einen halb« Lag arbeiten.

M « »ge* st*r» , 4. » prll. Der » ursche eine» Karl»,
«her » rtillerie-Ojstrirr» machte gestern in » bwrfevhrit
seine» Her« « tt zwei Freund« eine kleine» «»fahrt, » ns
de« Rückweg» mdeo lt . . Rast. Lagbl.* die Pferde sch«
und gingen durch, vei« Karlsruher Uebrrgang war die
Barriere weg« de» soeben (halb 10 Uhr abeudt) an-
kommenden Etlgüterzuge» geschloffen. Die Pferde sprang»
über dir Barriere »ad eia furchtbarer Zusammenstoß erfolgte.
Dir zwei Soldaten, die hinteni« Jagdwagen saß« , könnt«
noch rechtzeitig abspriugeu uud so ihr Lebe» rette«. Dem
Kntschrr wurde der Kopf abgefahren. Eine» der Pferde
war sofort tot, da» andere wird voraurfichtlich anch rin-
gehen. De, Wagen tst total zertrümmert.



Necka*O«« ü»d, 4. »pril. Lou eiuem schwirr» Uv-
glück wurdea« SamStag die Familie best EiseußahuarbetterSMerkel in Nrckargemüad bette fieu. Ihre 4'/>j !hr. Tochter»mde »o» eiue« Automobil überfahre» »ud war sofort tot.

MEwche», 2. April. W .e der bayerische Juduftrt «lleu-
»erbavd » tttrilt , haben w>h ne große Firme», havptsäch.
llch Lesellschäften mit beschränkter Hastvvg, die Absicht,
infolge der veae» Steuer^ setzgebvsg Bayer» zu Verl offen.
Außerbayerischr SlädteverwaltnuLru seien an herbvrrageride
Industrielle bereitg heraugetrele», um sie z» beraulaffe»,
daß der Sitz ihre, Gesellschaft»acha»S»L:tS verlegt wird.Unter auderr« soll die Firma Kathretuer» Moljkoffee-
Fabriken, S . « . b. H , diese» Schritt bereits erwäge»,
tzervorgrrusrv wurde diese Laut flucht durch die vo» der
bayerische« LaudtagSmihrheiti« Aussicht genommene Dop.
pelbeßrurrmg der Gesellschaften mit beschränkter Haftung.

Fr «»rf«rt » 4. April. Reichskanzlerv. « ethm-uu
Hollweg teas gester» in Homburg ein, um dem » aiser über
sriur» Besuch in Rom Bericht zu rrsiatte». Abends» nrbr
er zur katserlichru Famütrutasel gezogen und reiße daun
nach Berlin ab.

Fra »rf «»t a. M., 2. April. Sicherem Beruehmeuder »F .aakf. Z g." zusolge wird Prinz Friedrich» arl von
Neffen, der S - wagrr des Kaiser», das » ommavdo de» 81.
Infanterie Regiments uiederlege» uud seiuen Ststted nehmen.

»öfsoldovf , 2. April. Der Künstle» Achenbachiß geßorbe ».
Len „ - «mPtweaem »o» Köpenick" , der Schuh»«achrr « tlhelm Loigt, will sich, nachdem er von England

»ud Amerika zurLckzekehrt ist. t» Rixdors als Gastwirt
»iederlaffen. Er hat für 12 LOS et» Reßauraut käuflich
erworben uud die Aemssummr bar hiuterlrgt.

Tesia «, 4. April. Das Dtffaurr Rathaus ist größten,
teils utedergebraunt . Der große SttzungSsaal » t
wertvollen GemSlde» uud hißorischr» Dr»kwSrdigkeiti» ißvöllig zerstört.

BreSlo «, 4. April. In eiuem Hotel iu NamSlau
wurden die 18 Jahre alte Tochter des Hotelbesitzers Jehu
uud der Buchhalter Riß mit Schnßwoud -n ausgefuvdm.Dar Rädchen iß tot, Rieß dürste ei« Auge verlieren. DaSMotiv iß unglückliche Liebe.

«in « allon Unglück.
Stettin , 4. April. Schweres BallouunglSS.Der Ballon Pommer« verunglückte gester» bei« Aufstieg.

Sofort nach de« Kommando. Los* vrrsiugiu sich die Korb,
schnüre iu Lelegraphenstangeu und zerrisse» zumT ' il. Der
Korb schlug sodann heftig - ege» einen Fab » schonst tu ans,«odurch weitere Schnüre rtffrn uud der Korb schließlichnur noch au wenigen Schnüre» hing. Führer des Ballonswar RetchStagSabgeortueter Dr. Delbrück, mit dem drei
weitere Herren ausßtegeu. Der Ballon stieg hierauf i» dieHöhe und flag srewärt». Um 2 Uhr wurde der Ballon
in Saßnitz gesichtet. Plötzlich stürzte er aus einer Höhe
»ou 600 Meter ab iu» Meer. Der » itaufgestiegeue Kauf,
»an » Hei« wurde bald mit geringen Kopfwunden, aberals Leiche aufgrfischt. Eine« anderen noch lebenden Fahrt,
lriluehmrr waren beide Bei«e zerschmettert; er lebt noch,kouute aber » ege» eine» Nervenanfalle» »tchis berichte».Der Führer »ud der » eitere Insasse de» Korbe» wurden
noch nicht gesunde».

Sofort als mau im Hasen da» Nirdrrgeheu de» Ballons
.Pommern" bemerkte, ging der Dowpser »Mvltke " in Seen»d suchte dir Uvglückr stelle auf Der Bollo» » mde mit de«
Korb von Fischern geborgen. Sämtliche Instrumente fehlen.

Gp »i«e« ü»dr , 3. April. Die Leiche des Abgeord«
»eteu Delbrück ist tu Saßnitz geborgen wordeu.

Satzwitz, 4. April. Der Znstaud de» bei dem Val«
louuuglück geretteten Prokuristen SemmelhaS ist sehrbedenklich. Bo» de« Brrbleibe» der StadtbanratrS Ben«
buh » fehlt noch jede Nachricht.

Satzwitz, 4. April. Die Leiche dr» bei dem Unfall
vrrnuglkckrev Stadtrates Beudvhu ist heute mittag kurz«ach 1 Uhr in der Nähe de» alten Heuer bade» gefundenwordeu. Durch den Seegang war die Lriche vomR -enS-

bode» aufgewühlt, zur Oberfläche getrieben und auf den
Straub geworfen wordeu. Bride Arme, sowie beide Beine
sind gebrochen.

Satzeeitz, 4. April. Die Nachricht an» SwiuewSude,wouach die Leiche des ReichriagSabgeorduele« Delbrück
gefunden worden fei, hat sich nicht bestätigt.

«iw « awa» « aA, » U»glü « .
BreSla « , 4. April. Der Ballon . Schlesien " vom

Schlesischen Benin für Luftschiffahrt unternahm gestern bet
ziemlich heftige« » tude in Breslau etueu Aufstieg uud
landete gegen Abend tu Latzig in Pommern, von den
Insasse» stiegen Kaufmann Gerstel, sowie eine Dame au»,
uud der » « fitzende des Schlesischen Bereiu» für Luftschiff,
fahrt, Pros. Sbegg, blieb allein noch i« Ballon zurück.
Sin plötzlich eiusetzeuder« lud stoß riß den Ballon i» die
Höhe uud trieb ihn iu nordwestliche» Richtung davon. Bei
Tessin erfolgte die Landung so plötzlich, daß die « oudel
«mkippte . Professor Abegg wurde später schwer ver«
wnudet iu de» Gondel aufgrsuvdeu »ud iu das Tesfimr
Krankenhaus gebracht. Er hatte einen linksseitige» Schädel«
bruch erlitten. E» erlag seinen Verletzungen. Die Gattinde» verovglückteu Professors ist abend» roch aus Breslauan die Unfallstrlle abgerrist. Urber die Ursache de» Un¬
glücks führt der Vorsitzende de» Bereiu» für Lastschiffahrt
iu Berlin, Dr. Böck-lmauu, au»: . Nach « eiue» festen
Ueberzeuguug ist der Ballon infolge der starken« indes,der eine glatte Zwischenlandung einfach unmöglich« achte,
sehr stark auf den Erdboden aufgeschlageu. Als die beide»
Gefährten AbeggS ausstiegeo, wurde der Ballon infolge
großer Gewich»Verminderung iu die Höhe geschnellt uudhat eivku ganz „ wattigen Anftiteb erhalten. Al» Abegg
die Reißbahu zag, » eil er befürchtete, i» die Ostsee getriebenzu werde»', raste der Ballon so schvtll iu die Liefe hinab,daß die Gondel SberonS heftig aosstleß uud der Aeronaut
über Bord geschleudert wurde." I « übrige» herrschten kn
ganz Nortd 'utschlavd g,strru sehr widrige böige« t»de, dieder Luftschiffahrt schwer Gefahren krachten. Professor
Abegg war «iu sehr erfahre»« Aerovaat uud Begründe»de» Schlesischen BereiuS fär Luftschiffahrt.

Reue
Bestellungen

auf den Gesellschafter mit dem Plauder¬
stiibche « , dem Illustrierte » U » « « »ag »blatt

und dem Sedwäbifcher » L- ndwirt
für das jwrile Vierteljahr 1S1 « werde«

noclt immer enigegengenommen.

Schwyz , 4. April. Da» große KollegiumSgebäude
Maria H lf, ein impo'anter van , wmde gestern aveud durchFeuer völlig zerstört. D e Bibliothek und wertvolle wissen-
schchliche Sammlnrgeu wurden verutchtei. Die 450 Zög¬linge mußten im Gemeiudeschalhaa» «utergebracht werden.

vwdapest , 4. April. Lauer» au» Oekerito fandena»f einem Felde 4 verbrannte Leichen, 2 Vmschen und 2
2 Mädchen, die effmkar vor der Braudkatastrophe mit
brenueude« Kleidern auf die Felder geflohen waren, wo siezuskmwenbrrch n.

Mo« , 2 April. Die . « gevzia Stefaui " veröffrutlicht
folgknde Rtttrilnug aus Florenz: Hevte vormtttag hat
kine Uttrrredvvg zwischen de« deutsSe» R ^chSkanzler Dr.
v. Belhmam.Hollw-g und dem Minister de» Auiwärtig»«,Dt San Gioltano, stattgefnodeo. Au» der Begegrung der
beide» Staatsmänner ergibt sich poch >ii » al ihre völlige
Ueber iastimmuvg. begründet arf de« Dreibund und aufdie fcho» in den Uutrrrebuageo de» Rrichskanzler» « tt ter
bisherigen italienischen Miuistrru srstgest.llte Gleichheit derAnschaonngev.

Mehrere tausend französische « isewbahwbrbiewpet«nähme» iu einer am SamStag abrud i« der Arbettertö.se
gehaltenen Bersammluvg eine» Antrag an, iu dr« » tt
eine« Gesamtaukstaud gedroht wird, falls die Forderungen
ihres Syndikats bl» Mitte April »tcht bewilligt werden
sollten. Eiue der Hauptforderuuge« der Bedieustete» istei« LagrSmtvdesiloh» von ö Fr . Nach Beeudtguug der
Versammlung veranstaltete» etwa 800 Eifenbahubedieusttl«
»acht» i« Bahnhof Saint Lazare eiue lärmende Kund-
gebung, wobei eS zu heftigen Zasammeußöße» zvtsche»
ihueu und de» Schutzleute» kam. Zwei Eiseubahuer wur¬de« verhaftet, aber auf Ersuchen einer Abgeordnete» wieder
sreigelaffeu.

Pari », 4. April. Ganz Südfraukreich wird v« i
heftige» Schueestürmeu heimgesucht, die t« Eisenbahn.
verkehr, Lelefou- uud Lelrgrap-eubetrtrb große Störunge»verursacken.

M »»r« elo« le Srawb , 4. April. Der englische
Aviatiker Jdb » stieg » tt seine« Aeroplau b!» zu einer
Höhe von 1025 Meter auf.

Dt « russisch« Luftflotte . Die ReichSdnma hat am
SamStag den vo» der LaudrSvertridignugSkommilstou for¬
mulierten« üuscheu zugistiwmt, woue ch Vorlagen eiugebracht
werden solle» betr. Schaffung einer KriegSlnfiflotte und
einer Lustschiffert' vppe, sowie betr. Förderuvg einer ei«-
heimische» Luftschiff ndnstrie. De» weitere« genehmigtedie Rkichiduma die Vorschläge der LaudeSvertetdiguueS-
kommtsstou über eiae B rßärknug der Feldmörserarttllrrie
und «uverzügliche Ausstellung uerester « erki äuke iu de»
»rtillerirsabrtke«. Za der Frage der Luftschiffahrt erklärte
sodau» der Gehilfe »e» Kri'gSmiuisterS, das R ffort blf ffe
sich gegenwärtig mit den Fragen der Taktik nud der Ber-
weudusgSweise der Flugapparate. Die Vorbereitungsperiode
sei beinahe abqeschlesseu. I « Mai fände» über Petersburg
ystmatischr Probkstüg« vo» lenkbare» Lustsch ff u strtt, die

ütSdaus entsprechend der Bertetluag der Anure au ver¬
schiedene« Orten de» Reiche» stationiert würde«.

Belgrad , 3. April. Die . Prl tika" meldet a«,
Plewra : Die bnlgartsche» Behörden hätten einen Anschlag
gegen bar Leben König Peter» rutdeckt. Danach habe der
russische Anarchist Seremjavikow keatstchtigt, iu Samovtt
eiu Atieutat za verüben, weshalb die bulgarische Polizeieine« verstärkten Sicherheitsdienst organisiert habe.

Madrid , 2. April. I « h-uttgeu' Mivisterrat ent-
wickette RomauonrS i»ia arf progressive Vermehrung der
Schulen abzielrudr» Programm, da» zunächst die Grüud-uug von 500 neuen Volksschule« »orsieht. — Ministerprä¬
sident Canal«ja» schrieb au General Marlua , um ihn zur
ZarSSziehuvg seiner Demission zn veranlassen, da er i«R ff unentbehrlich sei.

Am- Wärttg« Todesfall «.
Johann Ada « Mast , Privatirr und » kziser, 67 I . Jgeliberg;Karl Nörr , SS I , Neuenbürg ; Ehr . « chvanfer, Hafner , KriegS-vetera » vo« 1S70/7l , «8 I ., «teuer birg ; Katharine Echäbnl «, 2S I .»

Oeschrlbronn ; » ilhelmtne Lauer Wwr . geb. GchUer, 89 I , Htrsa» .
Theodor Boelter , Negterungirat , Ritter I . Kl. der Friedrichlordenr,Prruß Roter » dlerorden IV . Kl.. Salm,

Last « ad Lied « znm Radsport kan« n»r wach erhalte»«erde «, wen» man ei» «rstklasfiger Fahrrad benutzt, » eiche« seit«»«der nie reparaturbedürftig wird Em » qualitativ bewährte Mark«ist da» . Luperior ". Fahrrad , welcher auch in diese« Jahr « an d«
Upitz» marschiert. Der veu» Katalog der Firma HanS Hart¬man « » kt «Ges., Eise » ach. enthält »eben einer » «zahl wirklicheleganter , preiswerter Modell » in . Superiors -Fahrrädern alle Be¬
darfsartikel für Radfahrer Die K hrrädrr der Fiima genieße»
»inen derartige » Ruf , daß er sich erübrigt , ans di» heriorragenden
Eigenschaften derselben hier etniugehen . Man verlang « die reich¬haltige PretrUst » lostenlog . Lieferungen erfolgen direkt an Privat «.— — — -

> «f verschieden» » «fragen zur Notiz , daß di» in Nr 7K und78 anrgefchriedene Beiß verkauft ist. Den » »fragen muß künf¬tig daS Porto für die » ntwoit beigelegt « erden, widrigensallrletztere unterbleibe » müßte.

Wttter » »gSvorylrf «ge. Mittwoch den 6. AprilHeller, trocken, tagt üb» » er» .
Dr »«! »nd » erlag der O . M . Aal je rächen Buchdruck« »» l» mULatin ) Nagold . — Mir dir Rckmrttv» verantwoeHtch ' » Paar

Gesucht «tib «och Eatto eiu
jüngerer, fl ßigrS

Mädchen,
sowie eiue

mb

HauSmädchm
«ach WUdbad ». Pforztzel » .

Fra« Schoch, Calw,
Lrd'istraßr 175

lVlsrlLe
^Viclclor

Seit 22 Jahren als beste outtkonut.
Für frtue P « leU- u. Lluoleumböbe» unerrefcht.

Paosttui »derlöge : lllsller , Bssoxalck.

Nagvlb.
I « meiner Süferet »ub Wein-

haubkuu» findet eiu kräftiger

gute Lehrstelle.
Georg Schneider.

Hravreden
fertigt rasch uud billig
8 . HP . önelulrneäsrol

M - uni lueclmeiie-liirMllt Wie
- vdere Mrttrtrsffe 2Z, Omloo. -

I

Lsges- uncl Ubenck-ttursr
rr rr im Sevnittreievrirn , rr rr
2 u8vknsiclsn unä Klviäsi ' näksn

nood äar dslivdtvn loiolit kassliedsv I 'riawxk -blstkoä « .
»MG WM» Ikisti itt ISxlivI ».

> I
Perga « e»1p«rpirrb .G.W.Zaffer.

Schwe »«i» ie » a. N ckgr.

ZMWsils.
Such« »iS Ende April einen aus

vrr Lehre eutlaffeuru langen Bäcker-
„Hilfe».

Marl Rneff, Bäcker.

Fär jrbeu Sartemtzesitze », her
ohue kauflgärtuertschr Beihllfe sei««
Garten — ob groß »her klein —
selbst bebaut:

ekki-r-cv tzrrteubucli.
Neueste Auflage, « tt farbige»
Doppeltafrlu, iu Lwb. geb. 4 uv.

Vorrätig iu der
« . All. Talser ' sche Vuchhdlg.



L » w . JeMinei « IWld.
Bekavntmachuttg

betr . Avffordermrg zur Aumeldttttg für de » Auftrieb
»o « JwnHvteh und Sohlen «» f die Jnngvieh - « ud

Fohlenwetde de - Berei » - i » U « terschwa « dorf.
Die Besitzer den Rivderu, Walloche uad Etnt -Fohle« » erde» hie»

«u aufgesordert, ihre Tiere, welche ste i» diese« Jahr auf die Jm »t-
»ich « « ,d Fohle «weibe des lobt ». Berel «» i« KMeeschlva» -
d»rf « ftreibes wollen, uvd »war J «u,vieh späteste «» bl» so.
»» d Frhle « lä «»ste«» bi» LS. Mprll d». I ». auzmueldeu.

Die Anmeldung kam» vo» deu Tierbefitzeru de» Bezirk» Nagold
»ei de» H - rre « Ortsvorsteher » ihrer Ge« ei»den erfolge«, von den
NurvSkitge» dag gen hat dieselbe dt» zu de« ge»a»ute» Ter« tu Set
dn» Vorsitzende« de, Wrideko« « isfiov, Herr« Gtadtfch «lth «iß Krauß
l» Hatterbach zu geschehen.

Bei der » ufoehme der a«gr« eldete» Tiere wird folgende Reihe«,
folge etvgehalleu:

». » kttsväre de» Oiera« t» Nagold,
i>. Rttgliedrr de» landw. Bezlrktvrreiu» Calw di» zu 16 Tiere«,
e. t« Oberawt Nagold avsissige Mitglieder de» landw. Berrio».

Da» Weidgrlb beträgt, «ebe« 1 Lrlskgeld für 1 Riad und
L für ei« Fohlm, bei Mitglieder« de» laudw. BrzkkSverriu» Nagold:

». für ei« Niud im Gewicht bi» zu 260 . . . 34 ^
d. „ „ „ „ , »o» 201—300 „ . . . 36
6, E » » » „ „ 301 350 „ . . . 40
ll. „ „ „ , „ Iber 350 „ . . . 45 ^
o. » , ijLhrtgr» Fohlen . 95 ^
k. „ „ 2 „ „ 110
8. „ » über 2 Jahre alte» Fohle« . 120
5. , Tiere au» asdrre» Bezirke« je 10 « ehr.

Fiir 16 Tiere von Mitglieder« de» landw. Bezirksveretu» Calw
ist da»selbe « etdgrld zu entrichte« wle 11t. «—s.

Im Bezirk Nagold avsäsfige Nichtmitalieder habe« pro Rind 5
und pro Fahle» 10 « ehr au bezahlen(Ut. «—Z).

Die SrSff »««> der Weide fiadet »oraaSstchtlich wie i« Bor»
fahr wieder Lnde Mai statt. Der L«r» in de» « ostrieb» wtid dev
«nnrelderv besonder» bekannt gegebeo.

EL soll i» der Regel mir z«r Zucht »eeig««te» Bteh auf dir
Weide gebracht» erden.

Nur ges« ude « tt tierärztliche« Zeugnis versehene Wallach - uvd
GtmtFohle » t« Alte» vo« 1 Jahr bi» zu« Alter vo« 3 Jahren
»erden aufgeuomseev. Absatzsohle« werden nicht e«ge«o» sev . N r
bösartig «rfautenr Fohle« werde» auf Aaste« de» Besitzer» zurkckzcschiüi

Die Rinder solle« « iudesteu» 7 Monate alt sein. Der Verein
brhitlt stch vor, ««geeignete Sücke zurück,uweisev.

Die Breficher »» , der Wetdetirre erfolgt dnrch deu Bere!«
auf Kosten der Besitzer und werden bei« Austrieb erhoben sSr Rinder
1'/» de» Versicherungswerte», jedoch« iudestev» 2 bei Fohle» 1' /«°/°
de» BerstcheruugSverteS. Bei außerordentlichen Verluste« « üßte ev. eine
Nachschvßprämie erhöbe« werde«.

«l » « otschitdigang wird gewährt bei Rinder« i« Todesfall 80'/- des
bei« Auftriet vereinbarte« Berfichernugiwerte» und bei Fohlen 70—75°/°

Die «Shereu Bedingungen für den Auftrieb aus die Weide drS
Vereins könne« vo« de» Hrrrr» OrtSvorsteheru de» Bezirk» oder von
de« Herr« Vorsitzende« der » eidkowmissis« erbeten » erde«.

Die Henri » Ortlvorsteher de» Bezirk », welche« »ach Aa
gäbe» der Zahl der Aumelduuaeu, Anm ldeboge« «ud Wridebkdiuguugrn
zugehru, werde» ersucht, Borsteheude» deu » rsttzer« vo« Rindern uvd
Fohl«» in ihre» Srwelnde« noch besonder» bekannt zu machen und die
Au« eldu»ge» entgegen«»-« » ,« wolle».

Die Harre » Ortßvorfteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer - e»eiade« auf die große» Vorteile der Isnzvieh - u»d Fohle«-
weide aufmrrksa« zu » ache« und dieselben zu möglichst zahlreicher An¬
meldung zu veranlassen.

Auf die Weide wird ei » 14 Morrate alter,
UHU " sprnu - fähiger Farre « gefacht.

Anträge wolle- in Bälde an Herrn Oberawtrtierarzt Metzger
i» Nagold gerichtet werdru.

Nagold, dev 4. April l9io . Der Veniusvorstaud.

— geste»pelt— Aach
neuester Vorschrift

liefert«eit ». »h»e Fir « e« a»fbr »<k die Buchdruckerei beb„Gesellschafter*

Gute«, «ahrhafte«
«ud billige« Kaffee

Nar echt mit
dem Biereck!

bereitet sich die rechnende Hausfrau aus
„8rrid « rger Früchtenkaifee "vonKuenzer
H Cie. mit Beigabe v- n Kaffeebohnen.
Er ist beliebt wegen seines kräftigen
und gewürzigen  Wohlgeschmackes.

NazM.

pslmin
ksinstss LoLos -Lvsisskstt

V» Pfund » s ^
1 „ 7 « 2

ist zu habe« lei

rrLvdtbrl - ts
«Ott« »«»»«-»» .

Irkllrsed' Vilr-ützllöLklkvr
« »- Raturdvildrättlgor Vliroovuuust »u» trl- edv« vltrouau -« >

Olvdt,klliviuu», kvttonlwl , I»vdl»»,llul»l.,M»»o«-,Aiarau- «.
- »Üauut. krodoll. «ödst ^ «« oloiuix «. veulLoelu-. r . Selwtli« ,
dvl Angabe ä. 2«!tu«g grati » «. kr»»L« »cior 8»kt r . v» 80
Oltroll«« 825 . v. o» 120 Oltr. LLO krd«. — flssaolu». 30 kkg.
modr.) — UvauaAt.

», L»vb«»»ie«vb«» ». » «roltm»» , rkrl»«R«»a. 1>!» «»»a«» n»«»t».
W«L» r . TrlUt »»«l», VarU » v . A4 , Lö«1x»d«rgorotr . 17.

llalaruut tärotl . lloldütrwgo ». X»r «<ü»t mit klombo M. HE.

Oitt «n«» i , btt »» »U«« d«««iügt , ieb NUN» » ied tuti» « «« » . 52
U«i»LSrx»r v .«»

« »ttirv ., i» ». » Uo- « »
». »»itvvlllr !»«kt. Sott,SS i, a,s « Itz„ r «ü»» i.
N»ov«s ». Ils »̂ sI» ä» OtzoniotiostsI». Giokl i» - «»
»r. 2«K«s » It SokMS» «» ». »»
äi« M»aos. Io!»NiKI«» ieK^«rpR. Lrs » viti 'sssssstt
»»k» v -r» »t« »» «» Pt.

« Litt« » Ir »» ». t. 5.50 «v . Oitt«»«»». i» « s-os,
E ILsss „ » . krs«a« » Itt., a» « iav o ktä . »dx«s «» « .

-r«rO, Mr. S«tt ttstt . i» » . S »»», »iokt k«Uo» 1»« «s. Ln» « . M.
MDWWW« ^ »«> -H

Wer auf 1. « prtl ISiv eine

Zteuer - Wärmig
zur Einkommensteuer abgeben muß, für
den ist die soeben erschienene

SLeuer-Heyeim-Mappe
direkt unentbehrlich.

Die elegante Mappe enthält:
L. Muftereiutrag i« eis « Eiu-

ksmmeusteuererkläruug , S . Anleitsug
z» r « errchuusg drS Einkommens
«rrs « rundeigeutum . Handel « ud
Gewerbe , 3 . Uebersicht über de»
Einheitssatz « » d Steuersatz der staat¬
liche « Einkommensteuer , 4 . Fort-
laufende Ueberftcht über die abge¬
gebene « « inkommeustenererklä-
rnngen » 5 . AnSzng a« S dr« Gesetz
brtr . di » Einkommensteuer « nd Boll-
zngSversügnng des Finanzministeri¬
ums Hirz« , 6 . 15 lose Steuererklä¬
rungen , wie sie anch staatlicherseitS
anSgegebe » werde « .

Durch die vergleichende Ueberftcht
ist drr Steuerpflichtige jederzeit in der
Lage, durch alle Jahre hindurch die
Zahlen zu übersehen nnd sich ei» voll¬
ständiger Bild über die in einem Ein¬
kommen stattfiadenden Bewegungen zu
machen, « ein Stenerpflichtigrr sollte
«Sversänme « , stch diese überaus prak¬
tisch « Stener -Geheim -Mappe anzn-
schaffe « . - Das Ganze reicht für 15
Jahre.

Prei » s .so
Zu beziehen durch die
8 . IV. L »l »oi '' s«b« Lnodb.

Pfrodorf.
Eine gute

Milchkuh
35 Wochen« tt dem» .
K«ib ttächtig »eeka« st

Hartman « , Fischzüchter.
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«Ĝff»
-S G«
SsL2
E«
O» "

ZA- m
«r
?r
rs s.
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ÄsSRÄ
I-oNans

2;eku«z-x»L»i»t. 22. «.2Z. î pril.AüZI mit rv»,

MOTS 0
All d»r «luis/Uiru,NI-.

»oooo
4i000 V
L000 V
L0000
LVOO
8auvt-6o!ä —kkaräa-Osvlull«.

Sl ^aallZNc.,l-vüva L u I-osv 20 Ll.,
Pons unäI.lstv 25 ru de-
ri«d«o äuredü. OsnorLlLKoowr
I. Lclilveiclcert,

Stuttgort, « «rUetrareo 6.
r . Isko» IS2I.»ü»

BSSSSSSSSS S S « » » « « » SIR « »

HochIeits ^Einlaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir un», >

Verwandte, Freunde und Brannte auf

in unser Gasth ms z. „ Üble »" i» MötziAIkn fteundl. einzuladen.

Hugurt Morlok ^ Lvrirtine Sattler
4 .Slervlrt !!>Tochter de- Äottlieb Sattler,

Lohn der -s Friedrich Msrlsk, n Gemeinderat und Akziser
Ban« gärtnir in Mötzingeu. 7 tu Mötzing?«.

A Kirchgang'/. II Uhr.
M Btt bitte», die, ßatt selrr besk-derr» «i»Iad,»z nrt»e,r»»eh«r« « »,Lr«.

MWWWIWILILILiLiL M M MILWWWILlBlSILWS

LallsLcker » Loi »S « « l»vrgx.

llootiLvils - IIilllaäiuiK.
Zur Feier unserer ehelichen Lerkildang beehren wt? uu»,

V̂erwandte, Freunde und Vrkavutr ans
Vsi »» « r8t « x , «l « i» 7 . ^ pril IKIO

in da» Gasth. z. Waldhvr « in Rotfslden srrundliKF einzuladen. j
ad klzx . l axerivdt i ad » « » »

Sohn dr» -j- Georg Ungericht, Tochter d.I -s Eusebtu» Bayer,
Sauer und der si Sara Nngericht Bauer und der Antonia Mack

in Rstsrlde». z in Kouzrnberg.
Sir biiten, die» statt j«der besondere» Eiuladnsg entgezenzMrehmen.

Kälberbro ««.

Dcrnksclgung.
Für die vieles Beweise Herz!. Lei!«ah« e!

während der Krankheit »ud bet« Tsde ssferer j
lieben Schwester, Schwägeri« »nd Takte

Magdakene Käufer,
KleinkinderteHrerin in Möhingen,
besonder» für die ehrenvolle Begleitung bet der I
UebersühruvZi« ihre Hei« at seiten» de» Herrn

Plärrer », de» Herrn Lehrer», drr bürgerliche» » olleglev, drr
übrige« Einwshvrr svd der beaschSarteu Kleinkivderlrhrerivvev,
sowie für die viele« Blumevspeudiv sagt h-rzliche« Lank i« j
Na« ev drr trauerndes Hivterbliebruk«

Anwalt Käufer.

l

Zar N«»fLhtvuz vo» Vaww » « « adäckSi»
sowie sämtlicher Vaww « wS 0 »wdsU « i>,

SSL « « , Holz- und Korkestrich
als Linoleumunterlage.

»ockSWdSLGUV in Ion - Uüä 8t6M26U§ x1g.ttSQ.
^v » i»ckd « 1» r « I 'g.̂ snos - Uüä Ug,Mkg .x1att6Q

serttge» dnrch geschult« Fachlente "Wch

HG ^« I » LLSkvr u.
Zt » AaL4 . » « «lHfSSvdLtt.

LN». T <rrazz»« aff erstei» ,ar »it«re« halte » stet«
«»f Lager.

M «fter stehe» >e»»e z« Lie « ste«. D . O.
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